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ann bibchen Glück vom Ehriltt d* Wilt das Büchlein Hirle⸗ ſein. Der Zauberder tillen, heiligen weht QAus dem Ge chichtlein und nimmt das Herzgefangen. Vortrefflich aſſen 3 dieſer Stimmung die eingeſtreuten mittel⸗alterlichen Weihnachtslieder im kindlich⸗frommen Volkston Zwei dieſerLieder ind aus Oberöſterreich. Einen auserleſenen enuß bieten dem Freundechriſtlicher Kunſt die Weihnachtsbilder. Beſſer kann der gemütstiefe,kindlichgläubige Ton der Geſchichtlein und der alten Weihnachtslieder nium Bilde dargeſte werden, als Meiſter Schießl 63 getan Das iſt Kunſtwie wir ſie brauchen. Aus ihr Pricht der QIre gläubige Sinn, der Ins diea  eu  en C
prache re

ſter ſo leb macht und 3ur Volksſeele eine leichtv erſtändliche
Ort Traunſee. Dr Wahläcnder) Nerte QAuflagen.1) Einführung in die Pſychiatrie. Von Dr Heinrich Schlöß, chem

Direktor der n.⸗5 Landesanſtalt „Steinhof“. Zweite, umgearbeitete
Ind vermehrte Auflage UV 185⁵) Freiburg Br 1919, Herder
ſche Verlagsbuchhandlung. 6.503 geb. M 8.50 und Zuſchläge.Q8 Buch wendet ſich nicht aAn den Mediziner, ondern An den Ccel

ſorger und Pädagogen. Daß Es ich m dieſen Kreiſen Freunde erworben,
* zeigt der mſtan einer zweiten luflage chon V 5 verdient aber

auch leſe Belie  eit, denn es bringt bei onziſer Ausdrucksweiſe in plaſtiſchanſchaulicher Schilderung ur den rleſter und Erzieher Wiſſenswerte.ebera die ret  1 perſönliche Erfahrung des Verfaſſers durchGegenüber der erſten Auflage ſind neu hinzugekommen: die ehr wich⸗—tigen und leſenswerten ite über geiſtige Epidemien, Vorbeugung der
Seelenſtörungen und den Selbſtmord Ein Vergleich mit der erſten Auflagezeigt aber, daß kein Kapitel unbearbeitet geblieben iſterfaſſer bittet m ſeiner Vorrede Mitwirkung der Kritik Re
ferent wüßte wahrlich nicht, VaSs beanſtänden wäre; ſeien denn ganzbelangloſe Einzelheiten. Da ſogenannte „Amok“⸗Laufen der Malayeneiſpiel, da Verfaſſer Inter den pſychiſchen Epidemien aufzählt 32),hat wohl mit Maſſenſuggeſtion und Nachahmung, vovon bei den pſychiſchenEpidemien berall die e. iſt, nichts tun, ſondern gehört dem epilepiſchen Irreſein an Der eichen dem Fachmanne auffallende Kleinig⸗eiten ind aber, vie 9e agt, ⁰ belanglos, daß ſie dem Werte des Buche  Vdurchaus keinen Abbruch
lagen erleben ſ

zu tun geeignet ſind, das gewiß no weitere Auf⸗
ten Dir Pilez

Das Miſſale als Betrachtungsbuch. Nrre über di Meßformu⸗
larien. Von Dr ranz Xaver Reck, Domkapitular mn Rottenburg
Zweiter Band Vom Pfingſtſonntag bis zUum 24 Sonntag nach

Pfingſten. Dritte und vierte, verbeſſerte Auflage. 80
U 448) Freiburg Br 1919,
geb 14.60 Herderſche Verlagshandlung. 12.——

Der vorliegende Band behAndelt 916 Meßformularien Om Pfingſt⸗ſonntag bis letzten Sonntag nach Pfingſten. Introitus, Oration, Epiſtel,raduale, Evangelium, Sekret, Kommunio Uun Poſtkommunio bilden den
Gegenſtand der Vorträge. Die Vorträge, bezw Erwägungen bd EL Betrachtungen in durchwegs originell, wohl durchdacht, gut gegliedert, die Fruchtemſigen Fleißes. Heilige Schrift, Väter, aszetiſche Schriftſteller, beſondersdie Imitatio Ohristi U werden, was als beſonderer Vorzug hervorgehoben
8 werd en verdient, 53 beigezogen und verwertet. Vor allem reich Ait


